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Begehrte Sprechstunde
direkt am Pistenrand
Noch hemcht auf dm Skipir*
ten m Flmssbqg reger Be
lrieb. Aber nicht jeder lVinteF
sportl€r kommt heil iß <Zielr.
Fih einzelne endet ds Skitag
in der Arztpraxis beim Haller
bad. Der <SarganuEnda"
sxr bei eider Sprechstude
von Dr.Wemer Essig dabei.

Von Andreas Höfns

Flußerberg. - L. ist Domeßlag, ein
h€n{icher Skitag neigt sicb dem Ende
entgegeL Mele Feriengäste, Tageütou-
rist€n oder auch kgcrteilo€hmer
schwingen von der Pitte ab, mache!
sich aufdenWeg nach Haw oder ins
Ferisheis. Dodr auch hcute füllt der
gdütliche Feiembcnd für einige au.
RBd ein Dutatrd Rchvögel nelmetr
st&tdesn Platz im Sprechzimer
der kleioeo Arztpäis lpa Dr. med
Wemer BsiB in umittelbaEr Ndhe
dq Piste, beid HalleobaA

Als Weme! E$ig nit Angelika Kö-
nig- seiner rcchten Hdd (im doppel-
tE Siüe), d@ sie istwemer Essigs
leb€ßpartnerin sd Assi$entin - ge-
gen 15.30 ult in der <Bergp6is>
eintrifft, stehen bercits die ersted [ä-
tieqte! lor delTür Eine Fnu aus Ger-
su, dic m Nachmittag bcim Skifah-
u auf die Schulter gelallen ist, hät
starke Schmerar Nw venige Minu-
ten ve8ehen, bis Angelika Kinig d6
e6te Röotgetrbild der heutigen
Sprechstunde macht. Zwi*heozeit-
lich ute$öt Wemer Esig einen
Jugeü, der übd stad<e Ohroxbmer-
zm klagt. In de! nächsts zvei Stm-
da wird keine Rube mehr einkehren,
derÄDstum auf den .Bergdoktorr
nimDt ständig zu.

Jeder Quadrat-
meter ist belegt

Es ist kuz vor I 6 Uh r, der Empfmg*
M füllt sich nehr md mehr. Eir
bhrer der Oberufenschule Täuffe-
letr @ Bielwe begleitet deo 12-j?ih-
rigen Fabien, der beim Plastikack-
Rutscheo auJ die Scbülter getauea ist,
Während cr das McldcHatt ausfüllt,
begutachtet Dr, E$ig dd Röntgeobild
der Gmuerin, Dieser Fall ist klar
Ds Sdrlü*lbein ist geirochen, die
Skilerien sind vorbei. .Woigstens
weiss ich nu, w4los ist,, F die hau,
w?ihrqd sie einen .Ruckac-k" ver-
pßt bekommt. Da hat FabieD nrehr
Clüak. Sein Schlü$elbein is g@ ge
blieben, es hodelt sic-h lediglic-h m
eieveritaudrusg u d€r SchrJte!.

Ad einem Bein hupelud uud Dit
schmeEleeertem Ggicht b€ftitt
nach 17 LIhr eine Fnu die Puis. .lch
bin nebo dem Skilift unelücklich ge-
stürzt'. ertd?id sie. das sdme@de
l{nie haltod. Wemer Essig scbEibt
rcch kuz di€ AEtberichte für d6
Scblüslbein-Opf er, yährdd /\trgdi-
ka Kitnig das lädierte Knie öntgt. In

ds kleind Pruis nit eino Behand-
lugei@€r, einem kboi, cilcrklc!
q@ RöntgeDkeEer und dem Emp-
fdgsu ist nu fa$ jcder Q@dral-
meter belegt Ob*ohl heute Ho{hbe
trieb hemdrt,Ueiben dcrDoktor ud
sire "besE H:ilfte' ruhig uld b€-
mnnen. Auh die $zrtendq htis-
tea zeig{ sidr geduldig Sic shätzü
6, dÄs jryeils ü eäcru Nehmit-
tag eire Arztpdis .fa$ uitten io
SLiget iet' zü VerfüguB sleht. {Da
m4 d Flrcöe€ $d triBends
ein Scimezmittel beko@t, ist di*
Spredßude eine optinEle Didqt-
leisturg>, älsrt sicb efu Pati@t.

Kurzdiagnose
im Auto

Plöulich nimt die Ilektik zu. Ein
Pist@pmüilleu der Be8bahnetr
FlwrbergAC komt in die Pais
@d meldet ei@ schwerer vedetzte
Fmüösin e, die er dBNo ürAsto
sitan hat. Dr. E$iB forden ihn auJ, dic
kau im Äuto zu lrea, urd macit
sich dort gleicb *lber ein Bild. ln na-
heru perfekem Frouösisb wechselt
der Arzt mit der Vcrlctzten einige
Worte uod tastet deren Oberschenkel
ab. "Der i$ gcbrochenr, mcint Essig
zM FdEer, dbdngeo Sie sie bitte
gleich uci Wale$tadt iu Spital.'
Wedig Verst?indnis zeigt dcseil ein
Halletrbad-Bs.lpr über do in der
Zufahfi parkierte Ano mit der Fan-
zösio d Bord, Er reagiert sehr gereizt
üb€r den vedgtco Zugang ru Bad,

Die Kdepatientin bekoßot eine
Spritze iro Kniegdatk ud {reut sich
daüber, dcs weder et% geris*n
noch etwö gebrochen ist. Dr. Essig er-
z?ihlt ihr dabei von einem Holländer,
der uc:h einer älrrlicbe0 Vedetzw
Ed nach eiaer Sprirc am nächstei
Tag gleich wieder auf die Piste girg.
Die FBU läclelt ud üeürt: <Ddl
bin ich nun halt auch €i{ HollätrderiL
Aber zuerst genies* ich u Ab4d
mit meinem Mam troch ein Gle*hen

Weia" Sie erltilt Kdickd qd Lisst
sidr vm ihrea Mm as der Ptuis
fülruAuf demWeg roAuto belont
sie. das die Este Hilfe auf der Piste
sup€r wd, <Die l€ute hier vao ab
rclut ruor*ommend und *hr hilfs-
bereil D6 dürf@ Sie rubig auch noch
sdlreibd-' - Ceset, gctarl

Weisheitszahn
macht Probleme

Dß audr eioe Sclulklass aus Re-
gendorf m Flrcöerg ihr Skilager
verbridgt, macht sidr bemer*bal als
eio weiterc! lrhrer uit zwei Schüle-
rinnen ir die PExis kommt. Eine ist
die ls-jrihrige Katrin, die bcin Srce-
boader au{ deo Kopi ßefallen ist. Ein
Ritntgsbild Ed einige T€sts aigen
schnell, dass sie sich keinevedetzung
4g@g@ hd. .lür haben die
micLt, mch jedem Stuz aui den
Kopf voBichtshalber dsr Ant aolz!-
scieor, erkl'ärt der Lagedeitei Et-
ru hingegen hat dö tutntgenbild
doci mci a doTag gebncht: Der
einetrl'eishd&ahn von Katrin komm!
nicht ridnig heEN. Das l?i$t die 15-
Jährige aber kalt- iwichti8 ist, dass
ich heuteAbod rcch $btitteh darf."

Abschied mit der
modischen Tüte

Karriß Kolegid lässt sich von Aogeli
ka Kitoig eire Scnnittwude säubem.
Udterdffin wird der Regerodorler
IahEr iro Lagerh.s zuückbeorded.
@ dod uoch eine argeschlageDe
Scliilerin ir die Pwis zu holcn. Sie
ist d@ sbliesslich die lctde htieD-
tin, die heutc^bend vonwemcr essig
uid A{gelika l&ioig lrMr8t s'ird.
Und wie ihre Mitschülerituen därf
audr sie ihcn APtbericht ud die
Medikmente in eincr rosafarbcucD
Papiert4he mitnehmen.
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15,54 Uhr: Zeitßleich werden Mi Schlüsslb€in-Patienten untersucht
Angel jka Xönig rönlgt eine Frau, Werrer Essig machl einen l j lba$hal l .

* . J

17.!3 Uhr: Glück im Unglück. Eine Kniebandage st0tzt n!n das lädierte Kni€
der gestürzten Skilahrerin.

17.21 Vh.. Det ̂ .^ vird zum Sekretär. D.. Wsner Eastg shreibt einen BpJichi
für d€n weitsbehandelnden Kolle€en und gibt auch direkt Meiikamente ab,

r'nd'$ibr":i:

-n
Für alle "Notfälle" gerüstet
Nach knapp zwcicidba.lb Stud6 Und disAngcbot ist *hr um-
zieht Dr.Werer E$ig vod der vor fastrA Dark einee kleben labor
Ktll:@ gegründeten trutrdok AG kömsulerederüauchHeui&
über die irteßive Spredutude farkte md'lhromboen argeschlos
Bilry: 3xSchlüslbein, lxOber- sn $si€ die Notwendigkeit a ei-
schedkel, 2xl(nie, lxschnittw- ner Antihiotika-Behüdlung besrä-
de,2xKopf, lxOhr ud lxAngina tigt werded.Aber auch Ifuntaklia-
urdenmdiesemAbodbehddelt. *d-Reinigerud*lbstAntibabypil-
Deue6tellteAngclikaKöniginsge- lea (für velgeBsliche Toüister) c
wrt 15 Röntgsbildcr. wie alle ootwddgd Basisedika-

Seit dem 26. Dezeaber sird W€r- mdie li€es in E$igs Apotheker-
Ber E$ig mdArgelika Kitnig tiiglich schruk bereit. Uukomplizierte Brü-
,weils abends inderBergpwisprä- dre köm€o vor Ort diagrostiziert
seol Dank der kl€he! Die!-{f,'oh- u6d Bit Sdtieno stabilisiert wer-
nug gleidt gegcnüberist Essig säh- den. SchBerer Vcietzte werden je-
sd der Saison audr für nächdiche doch direlt vor der Pisle iG Spial
Nodälle abmlbar Rud 500 Patia- gebE.üt .Es kodnt aber auch ror,
td @ch@ prc llint€r vor Esigs d4s dd RertuEr*ilitteo dilelll bci
oedizinischem ^ngebot CebEuch. G wrfehn' , e Essi8. (ön)

17.38 Uhr: oer Fall ist klar, das Röntgenbild liefert den gereis. Das linke
Schliisselbein der Patientin aus Ge6au ist sebr@hen.

17. i+l  Uhr:  Ein .Rucksack'  wi.d angebrachl,  damit  muss
dre Pat ientrn.n den nächsten Wmhen leben

I
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18.O2 Uhr: Angelik3 (önig irb4eicht der letzten Patientin
dre i\ledrkamente in ds pinHa/b€nen Tragtasche.


